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Denlkſches Reich

Hof und r M jehtHerzog Ernſt Günther zu Schleswig Holſtein je3 Pweit hergeſtellt daß er Mittwoch chend anf feine Be
ſitzung nach Primtenau zurückkehren konnte Jn 8 bis 10 Tagen
gedenkt er in Berlin wieder einzutreffen und dann zur Nachknur
nach Mailand und Nizza zu gehen

m

Das Anſiedelungsgetetz
S Aus Berlin 20 Januar ſchreibt man uns Einen

wie großen Werth die Regierung auf die glatte Durchführung
des Geſetzes über die Verdoppelung des Anſiedelungsfonds für
Weſiprenßen und Poſen legt geht daraus hervor daß heuteder Herr Miniſterpräſident und Reichskanzler Fürſt Hohen

hohe in eigener Perſon im fonſt ſelten beſuchten Abgeordneten
hauſe erſchien und die Berathung mit einer Empfehlungsrede
einleitete Dieſe gipfelte in einer verhältnißmäßig ſcharfen
Zurückweifung der polniſchen Propaganda und zeigte daß die
Regierung jetzt wieder entſchloſſen iſt ihre ſchroffe Seite
gegenüber den Polen hervorzukehren Die letzteren be
ſchränkten ſich darauf durch den Mund des Propſtes
von Jazdzewski Verwahrung gegen das nicht landes
väterliche Vorgehen der Regiernng einzulegen gegen
die Novelle zu proteſtiren und eine Weiterbetheilignug
au der Debatte abzulehnen Für die Konſervativen erklärten
v Heydebrand und Gamp ihre unbedingte Zuſtimmung
während der Centrumsabg Jmwalle ſehr energiſch die
Verfaſſungswidrigkeit des Geſetzes nachzuweiſen beſtrebt war
Auch der Landwirthſchaftsminiſter v Hammerſtein ſah ſich
genöthigt die wirthſchaftlichen und politiſchen Nothwendigkeiten
der Vorlage vom Regiernugsſtandpunkte aus darzulegen Eine
ſich durch treffende Sarkasmen auszeichnende ſachlich den
Nagel auf den Kopf ireffende Rede hielt der Abg Munckel
Auch wir ſind gleich ihm für die Ausbreitung des Deulſch
thums aber nur anf dem Wege der Gleichheit vor dem Geſetz
der abſoluten Gerechtigkeit Auch wir halten den Erfolg
des Geſetzes um von einem ſolchen zu reden nicht für
ſo hoch um dadurch die rieſigen Ausgaben gerecht
fertigt erſcheinen zu laſſen Auf jede der 10,000 an
geſiedelten Seelen fo äußerte ſich Munckel ſarkaſtiſch
kommen etwa 10,000 M an Ausgaben Es zeigt unzweifel
haft ein Gefühl der deutſchen Schwäche daß dieſer Entwurf
kommen konnte der die kulturellen Mittel des Dentſchthums
zur Ueberwindung des Polenthums bedenklich ins Hintertreffen
rückt Das Geſetz verſchärft unnöthig die Gegenſätze und ruft
erſt die auch von nus natürlich lebhaft beklagte großpolniſche
Agitation hervor die bei untadelhafter gerechter und gleich
mäßiger Behandlung der polniſchen Bevölkerung im Keime
zu erſticken wäre Munckel vermochte es den Vicepräſidenten
des Staats miniſteriums aus ſeiner bisher inne gehaltenen
Reſerve herauszulocken Der einſichtige Finanzmann hatte auf
einmal gar keine Sorgen in finanzieller Hinſicht und er
der Meiſter des Fiskalismus meinte ſogar wenn man nicht
in kleinlichen Fiskalismus verfalle ſo könne der
Staat noch ein ganz gutes Geſchäft mit der
Verwendung des Anſiedelungsfonds machen Es iſt nur ſchade
daß die Warnung vor dem kleinlichen Fiskalismus ſonſt bei
Vrr v Miquel auf einen ſo unfruchtbaren Boden faällt

m weiteren vertheidigte Miquel ſehr energiſch die Haltung
der Regierung und beſtritt daß das Geſetz den Polen ſelbſt
irgend welchen Schaden zufügen würde Er ſchilderte die
deutſchen Anſiedler unter ſtürmiſchem Proteſt der Polen als
kulturell höher ſtehend denn die einheimiſche Bevölkerung und
hoffte ſehr optimiſtiſch daß die Aktion der Regierung allmälig
eine verſöhnlichere Stimmung herbeiführen werde Die ferner
angekündigte wirthſchaftliche und kulturelle Hebung des Landes
die nachher ſogar auch der nationalliberale Führer Dr Sattler
als das Weſentlichſte bezeichnete ſie iſt 5 uns die Hauptſache
Sie wird in der That das Deutſchthum fördern und das
Polenthum zur Mitarbeit an Kulturanfgaben erziehen Wirth
ſchaftlicher und ethiſcher Fortſchritt in jenen von der Natur
und der Kultur arg vernachläſſigten Gegenden das iſt das
wahre und wirklich heilſame Mittel gegen das Vordriugen des
Polenthums Wendet man es ſyſtematiſch an ſo iſt das heute
behandelte Geſetz nicht von nöthen

Die Politik der Sammlung

wurde ſo ſchreibt man uns aus Berlin 20 Jannar heute
zur Abwechslung einmal im Reichstage und zwar vom
Grafen Poſadowsky empfohlen Die hentige Sitzung ent
wickelte ſich zu einem lieblichen Trio der Herren v Stumm
Fiſcher Szd und Graf Poſadowsky wobei letzterer die
allerdings offenkundigen Uebertreibungen des ſozialiſtiſchen
Redners mit dem ihm eigen gewordenen überlegenen Pathos
abwies dann aber die Sammlungspolitik befürwortete
indem er die bürgerlichen Parteien aufforderte Schulter an
Schulter gegen die ſozialiſtiſche Sturmfluth zu deichen Daß
ein ſo kluger Mann wie der Graf Poſadowsky an die Mög
lichkeit eines ſolchen Zuſammenſtehens glauben könnte angeſichts
der weitgehenden und unüberbrückbaren Gegenſätze im bürger
lichen Lager iſt kaum anzunehmen Es bleibt demnach nur
übrig ſeine Darlegungen ſo aufzufaſſen daß er damit die früher
oft augezweifelte Sinneseinheit die Geſchloffenheit der preußiſch
dentfchen Regierung einmal wieder vor Augen führen und zeigen
wollte wie Dr v Miquel im Landtag und er im Reichstag
einmüthiglich an dem Strange derſelben tönenden Phraſen zu
r vermög n wäre ihm denn auch glänzend ge
ungen Sonſt bot die lange Reichstagsſitzung nichts errchüiches ge Reichstagsſitzung nich

Morgen Ansgabe

Saale Zeihnn
Zweiunddreiſzigſter Jahrgang

Parlamentariſches

Das B exinnert an ein neulich im Landtage vom
Finanzminiſter Dr Mi quel geſprochenes Wort daß er
gewiſſen Verſprechungen der Regierung mit Bezug
auf die Bewirthſchaftung der Eiſenbahnen nicht geglaubt
haben würde Das Blatt bemerkt dazu treffend

Waß mag Herrn Dr v Miquel zu einer derartigen
Aeußerung veranlaßt haben Etwa die Ueberzeugung daß
die Regierung ſelber im Stillen die Abſicht gehabt habe ſich
unter irgend welchen Vorwänden der Feſſeln ihrer Ver
ſprechungen zu entledigen Verſprechungen die in ſolcher Ab
ſicht an öffentlicher Stelle und feierlich abgegeben werden
pflegt man mit dem weltgeſchichtlichen Beiwort puniſch
zu bezeichnen Dexartige Verſprechungen werden als Beweiſe
ſür die ſprichwörtlich gewordene puniſche Treue angeſehen
Die ſtarren an Verträgen unverbrüchlich feſthaltenden Römer
aus der Zeit der aufblühenden Republik faßte geradezu ein
Entſetzen wenn ſie der Trene der Punier der Karthager zu
gedenken veranlaßt waren Wenn Herr Dr v Miquel eine
derartige Handlungsweiſe einer preußiſchen Regierung zutranut
ſo mag er das mit ſeinem eigenen Gewiſſen abmachen Wir
glauben nicht entfernt daran daß dem ſo ſein könne Wohl
aber glauben wir nach dieſer Miquel ſchen Aeußerung vom
letzten Dienstag im preußiſchen Abgeordnetenhauſe mehr denn
je an die Nothwendigkeit das eingeſchlummerte Mißtrauen
in Regierungsabſichten und Verſprechungen wieder neu
e zu laſſen Die Folge wird dann keine andere
ein

Geſetze an die Erfüllung ihrer Verſprechungen zu binden
Der Bundesrath überwies in ſeiner Donnerstag

Plenarſitzung die Vorlage mit dem Entwurf eines Regnulativs
betr die Orgauiſation des Beirathes für das Auswanderungs
weſen den zuſtändigen Ausſchüſſen Dem Ausſchußantrag zu
der Reſolution des Reichstages betr die Errichtung von Aus
kunftsſtellen für Zolltarifangelegenheiten und der Abänderung
des S 12 des Vereinszollgeſetzes wurde die Zuſtimmung ertheilt
ebenſo den Anßſchußberichten über den Entwurf eines Geſetzes
für Elſaß Lothringen betr die Kapitalrentenſteuer und über
den Entwurf eines Geſetzes wegen Aufhebung der Kautions
pflicht der Reichsbeamten

Braunſchweig 20 Jan
Namen des Regenten den 24 ordentlichen Landtag mit einer
Rede in welcher er die Fortſetzung der begonnenen Steuer
reform ankündigte und mittheilte daß die günſtige Finanzlage
es ermögliche die Einkommenſteuer nur mäßig zu erhöhen

Parteinachrichten

Jm Königreich Sachſen haben Konſervative und
Agrarier unter Uebergehung der Nationalliberalen in einzelnen
Wahlkreiſen Kompromiſſe zum Theil zur Aufſtellung extrem
agrariſcher Kandidaten geſchloſſen Gleichwohl erlaſſen die
Vorſtände der nationalliberalen und der konſer
vativen Partei im Königreich Sachſen jeder für ſich
folgende Erklärung

Angeſichts der bevorſtehenden Reichstagswahlen erſcheint
es dringend geboten daß an dem mit ſichtbaren Erfolgen
ſeither durchgeführten Bündniß der ſtaatserhaltenden Parteien
unter Zurückſtellung von Sonderwünſchen nnerſchütterlich ſeſt
gehalten und daß unter allen Umſtänden gegenüber den
Feinden der ſtaatlichen Ordnung der feſte Wille bekundet und
auch bethätigt werde das Wohl des Vaterlandes und des
Volkes über alles zu ſtellen Geleitet von dem Gedanken daß
nur durch entſchloſſenes Zuſammenwirken aller in dem be
ſtehenden Kartell vereinigten Kräfte ſichere Erfolge zu erzielen
ſind und in der Erwägung daß jede Spaltung nur den
Gegnern zu grte kommt richten wir an unſere Freunde in
Stadt und Land die dringende Bitte durch gemeinſames

ehe bei den Wahlen dieſe Erfolge vorzubereiten und zu
ichern

Wie der Nat Ztg aus Sachfen geſchrieben wird ſind dieſe
Erklärungen vorbehaltlich der Regelung der in einzelnen
Wahlkreiſen vorhandenen Differenzen erlaſſen worden Es
wäre angefichts des rückſichtsloſen Vorgehens der Konfervativen
und Agrarier ſo meint das genannte Organ hierzu unſeres
Erachtens ſeitens der Nationalliberalen richtiger geweſen zu
nächſt die Regelung der Differenzen zu verlangen die

Wahlen ſtehen nicht ſo nahe bevor daß dadurch ein
hätte geſchehen können Die Nat Ztg wird ſich eben ſo
ſchwer es ihr ankommt daran gewöhnen müſſen daß die
Nationalliberalen überall ſiehe HomburgKuſel von den
Agrariern an die Wand gedrückt werden

Wie es in der Provinz Hannover mit der Sache der
nationalliberalen Partei ſteht darauf wirft folgende
Mittheilung des Hannov Cour aus dem bisher national
en vertretenen Wahlkreiſe Celle Gifhorn ein Streif
icht

Am Sonntag nachmittag fand eine vertrauliche Beſprechung
von Vertrauensmännern des 14 Reichstagswahlkreiſes über
die bevorſtehende Reichstagswahl ſtatt Bekanntlich hat Herr
Reichstagsabgeordneter Rothbarth es abgelehnt ein
Mandat wieder zu übernehmen Um einer Zerſplitterung der
reichstreuen Stimmen im Wahlkreiſe vorzubeugen waren
längere Verhandlungen zwiſchen der nationalliberalen
Partei und dem Bunde der Landwirthe geführt worden
um die gemeinſame Aufſtellung eines Kandidaten zu erreichen
Jn Vorſchlag gebracht wurde Herr Gutsbeſitzer Wilke der
bisher der nationalliberalen Partei angehört hat Bei den
Verhandlungen am Sonntag aber ſtellte ſich heraus daß Herr
Wilke ſich dem Bunde gegenüber verpflichtet hat nicht der
nationalliberalen Fraktion beizutreten Ja es wurde von der
nationalliberalen Partei angehörigen Mitgliedern des Bundes
der Landwirthe mit anzuerkennender Offenheit erklärt daß es
ausſichtslos ſei z erwarken daß der Bund einenKandidaten der der natioual liberalen Fraktion beitreten wolle
wenn er auch Bundesmitglied ſei acceptiren werde Dieſer
Vorgang beweiſt auf das Schlagendſte daß es der berliner
Leitung des Bundes der Landwirthe rig daran wegt dieLage der Landwirthſchaſt in der Provinz Hannover zu eſſern
ſondern daß ſie vor allen Dingen die national liberale
Partei in der Provinz Hannover zertrümmern

alle a d Saale Freitag den 21 Jannar

können und dürfen als die Regierung ſtets durch

Staatsminiſter Otto eröffnete im
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72 2 Smöchte Mit großer Mehrheit beſchloß die Vertrauensmänner

verſammlung einer demnächſt einzuberufenden größeren Verſammlung Herrn Gutsbeſitzer und Baurath W akt brecht als

Kandidaten in Vorſchlag zu bringen Letzterer erklärte ſich
bereit die Kandidatur anzunehmen

Volkswirthſchaftliches

Der Centralausſchuß berliner kaufmänniſcher
gwerblicher und ind uſtrieller Bereine hat an den
Eifenbahnminiſter Thielen folgende Auträge zur Ver
einfachung und Verbilligung der Perſonen und Gepäck
tarife gerichtet

J Vereinfachung des Tarifes durch Beſeitigung der Rück
fahrkarten Rundreiſekarten Sommerkarten Badekarten Rück
fahrtanſchlußkarten alſo ſämmtlicher Vergünſtigungstarife mit
Ausnahme der Zeitkarten im Ortsverkehr der Arbeiterkarten
der Kinderkarten und der für den Orts und Vorortsverkehr
der großen Städte beſtehenden oder noch zu ſchaffenden
Tarife Alles dies unter der Vorausſetzung daß dafür durch

nignng des allgemeinen Tarifes ein Ausgleich geſchaffen
verde
II Einführung eines Tarifes von 6 4 /2 und 1 Pf

für das Kilometer in den jetzt beſtehenden vier Wagenklaſſen
III Fortfall der Schnellzugszuſchläge
IV Fortfall der Platzgebühr für die Zzüge
V Aufhebung der Freigepäck Vergünſtigung unter gleichzeitiger Normirung der nachfolgenden Tarifſätze für Reiſe

e a Bei Entfernung bis zu 100 km einſchließlich 0,50 M
ür Gepäckſtücke bis zum Gewicht von 50 kg 1 M für über

50 Eg ſchwere Gepäckſtücke b Bei Entfernungen über 100 km
1 M für Gepäckſtücke bis zum Gewicht von 50 kg 2 M für
über 50 kg ſchwere Gepäckſtücke

Unſere Agrarier ſind bekanntlich Gegner der Sachſen
gänger weil ſie nicht gewillt ſind ihnen einen ſo auskömm
lichen Lohn zu zahlen daß dieſe im Lande bleiben können Die
Erwerbung von Kigotſchau hat dieſe Sachlage mit einem
Schlage geändert Die Herren befürworten jetzt ſelbſt den
Zug nach Weſten Eins ihrer Blätter das Land,
ſchreibt in einer Briefkaſtennotiz folgende Sätze

Adminiſtrator A K zu Poſt K Potsdam Die Weih
nachtszeit hat mir ſo viel geſchäftliche Arbeit gebracht daß ich
zu meinem Bedauern erſt heute in der Lage bin Jhre Briefe
vom 25 Nov und 4 Dez v in denen Sie ſich ſo warm
für den Jmport von Chineſen ausprachen beantworten zu
können Jnzwiſchen hat ja die Chineſenfrage eine wohl vön
uns beiden nicht vorhergefehene Wendung genommen die Be
wohner der Kiagotſchau Bai ſind wenigſtens pachtweiſe
nufere Landsleute geworden und ſelbſt Nobbe wird zugeben
müſſen daß wir unſere rothhaarige Barbarei nicht ſo weit
treiben dürfen den neuen Konpatrioten die preußiſchen
Grenzen zu ſperren Vielleicht führen uns daher ſchon unſere
heimkehrenden Schiffe die erſten Jmporten diefer nüch
ternen fleißigen Drachenſöhne zu und da bekannt
lich probiren über ſtudiren geht ſo möchte ich Jhnen den
Vorſchlag machen den litterariſchen Austrag der ſchwebenden
Controverfe bis nach an geſtellter Probe zu vertagen
Jnzwiſchen aber möchte ich Jhnen die nochmalige möglichſt
leidenſchaftslofe Beachtung des Nobbe ſchen Satzes empfehlen
daß die deutſche Nation nur ſo lange ein wirkliches Jntereſſe
an der Erhaltung eines ſtarken und kräftigen Grund
beſitzes in den deutſchen Oſtmarken habe als ſie in ihm den
Hüter und gefunden Volksthums er
blicke

Die Drachenſöhne würden allerdings bald dafür ſorgeu daß
der Lohn auf das niedrigſte den Gutsherren angenel mſte
Nivean herabgedrückt würde Die Landarbeiter müßten ſolche
Ergüfſfe zu leſen bekommen damit ſie einſehen wie verfehlt es
iſt ihre Jntereſſen mit denen der noch immer zu
verquicken und ihnen ihre Stimmen bei den Wahlen zuzu
weiſen

Die produktionsſtatiſt iſchen Arbeiten im Reichs
amte des Jn nern ſind in vollem Gange Dem Vernehmen
nach werden demnächſt die Fragebogen für die s e
die Holzwaaren z Spielwagren uſw Jnduſtriezweige ſeſtgeſtellt
werden Es kann nur immer von neuem darauf hingewieſen
werden daß die Angehörigen der einzelnen Berufszweige ſich
ſelbſt den ſegte Dienſt erweiſen wenn ſie die ihnen zugeſtellten
und zuzuſtellenden Fragebogen genau und ausführlich be
antworten wei Zwecke würden mit einem möglichſt lücken
lofen Ergebniß der Erhebung hauptſächlich erreicht Einmal
würde die Bedeutung der einzelnen Gewerbszweige innerhalb
der Nationalwirthſchaft und ſodann das Verhältniß zwiſchen der
inländiſchen Konſumtion und dem Export nach dem Auslande
im allgemeinen ſowie in den einzelnen Berufen eiten Es
iſt den Gewerbszweigen und damit ihren einzelnen Angehörigen
nur von Nutzen wenn die über die Geſtaltung der WSirkthſchafts
und Handelspolitik entſcheidenden Stellen volle Aufklärung über
dieſe Punkte erhalten und deshalb liegt es auch im eigenſten
Jntereſſe der Gewerbetreibenden wenn ſie die völliger Geheim
haltung ſicheren Angaben über ihre Produktion machen

und Förderer ſtarken

Schule und Kirche

Der bei Lang then Ehina angegriffene Miſſionar
Homeyer iſt laut Telegramm aus Kanton nach ſeiner
Mifſionsftation Nam jung zurückgekehrt Er befindet ſich außerGefahr Von ineiſcher Seite ſind Maßnahmen für die

Sicherheit der Station getroffen auch iſt Geungthunng
für v dem Miſſionar widerfahreue Behandlung zugeſichert
worden

Der Militärdienſt der Volksſchullehrer wird
bekanntlich mit dem Beginn des Jahres 1900 eine weſeutliche
Veränderung erfahren indem von dieſem Zeitpunkte an die zum
Dienſte in der Armee tauglichen Vollsſchullehrer die bisher nur
8 Wochen bei der Trüppe zu dienen hatten ihrem eigenen

erlangen gemäß ein volles Jahr dienen müſſen Hierdurch
würde wenn nicht eine entſprechende Ergänzung vorgenommen
würde in den Volksſchulen natürlich ein ſehr fühlbarer Mangel
an Lehrkräften eintreten da für einen Zeitraum von einem
ſez Jabre die Fehlenden nicht wie das bisher bei einerde Abweſenheit möglich war nur von Kollegen der

n
eigenen ſtalt vertreten werden können Damit nun dieſem
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drohenden Lehrermangel rechtzeitig begegnet werden könne
ollen jetzt und zwar ſchon von Oſtern d J an in den
ehrerſeminaren Nebenkurſe eingerichtet werden die

jedoch ſpäter wenn die Vermehrung des Geſammtlehrer
perſonals in ausreichender Weiſe erfolgt ſein wird jedenfalls
wieder in Fortfall kommen dürften da dann der Beſtand an
Lehrern in den Volksſchulen ſich aus den von der Truppe
Zurücdkkehrenden ſtets wieder ergänzen wird

Verwaltung und Rechtspflege

Behördlicherſeits wird jetzt vielfach darauf aufmerkſam ge
macht daß die Vornahme von Bauten irgend welcher Art in
öffentlichen Flüſſen ſoweit ſolche nicht in Erfüllung der
geſetzlichen Unterhaltungspflicht auszuführen ſind ohne
nehmigung des Regierungspräſidenten nicht geſtattet iſt
Man wird hierin das Beſtreben zu erblicken haben zur Ver
meidung von Hochwaſſerkataſtrophen wie ſie ſich im ver
gangenen Sommer ereignet haben beizutragen

Die Anſiedelungs Kommiſſion iſt am Donnerstag
in Poſen zu ihrer zwei Tage dauernden Plenarſitzung zummengetreten Jn dieſer Sitzung wird der Arbeitsplan für

en kommenden ommer feſtgeſtellt der Ankauf mehrerer
rößerer Güter in erörtert und eine Denkſchrift

r den Landtag feſtgeſtellt

Heer und Marine

Die Medizinalabtheilung des Kriegsminiſteriums hat
an die Sanitätsämter eine Verfügung ergehen laſſen wonach
nicht allein bei den Rekruten Einſtellungen ſondern auch bei
dem jährlich ſtattfindenden Muſterungs und Aushebungsgeſchäft
von den Sanitätsoffizieren ganz beſonders auf etwaige Lepra
Erkrankungen geachtet werden ſoll

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

6 Sitzung vom 20 Januar 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Frhr v d Recke

Dr v Miquel Frhr v Hammerſtein u aDie allgemeine Rechnung über den Staatshaus
halt des Jahres vom 1 April 1894/95 und dieNeberſicht der Staatseinnahmen und Ausgaben des Jahres
vom 1 April 1896/97 werden der Rechnungs
kom miſſion überwieſen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs auf Er
höhung des Anſiedlungsfonds von 100 Millionen auf
200 Millionen

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe Meine Herren Die
Königliche Staatsregierung iſt bei der Vorlage die heute Jhrer
Genehmigung unterſtellt iſt ſowohl von wirthſchaftlichen als auch
von politiſchen Erwägungen ausgegangen Jn wirthſchaftlicher
Beziehung hält die Regierung an dem Grundſatz feſt daß es für
die Wohlfahrt der Provinzen Poſen und Weſtpreußen förderlich
iſt wenn ſelbſtändige Bauerngüter und Bauerndörfer ſich ent
wickeln Wenn ſich daraus neben den anſäſſigen Bauern eine
Klaſſe tüchtiger ländlicher Arbeiter entwickelt ſo wird da
durch ein Vortheil erreicht der nicht dem preußiſchen ſondern
auch dem polniſchen Großgrundbeſitz zu Gute kommen wird
Was die r Seite betrifft ſo iſt es eine Thatſache daß
in national gemiſchten Landestheilen die polniſche Nationalität
b mehr und mehr auf Koſten der Deutſchen ausbreitet Dieſer

ntwicklung entgegenzutreten und das Deutſchthum zu ſtärken
iſt der Zweck dieſes Geſetzes Daß wir dabei von keiner feind
lichen Tendenz gegen die polniſche Bevölkerung geleitet werden
iſt ſelbſtverſtändlich Cachen bei den Polen Die ganze ge

h e Entwicklung der ehemals polniſchen Landestheile
der materielle und geiſtige Aufſchwung den ſie ſeit der Ver

einigung mit Preußen genommen haben giebt Zeugniß von
der Fürſorge der preußiſchen Regierung in allen Phaſen des
Beſtehens dieſer Verbindung Dafür müſſen wir aber auch an
die Polen die Forderung ſtellen daß dieſelben ihre Pflichten als
Preußen erfüllen Zuruf bei den Polen Das thun wir doch
auch und ſich als treue Unterthanen des Königs be
trachten und fühlen Jch weiß daß es nicht wenig Polen giebt
die auch jetzt ſchon von dieſer Geſinnung durchdrungen ſind
Andererſeits ſind leider jetzt auf polniſcher Seite auch ſtarke
Beſtrebungen bemerkbar welche darauf gerichtet ſind Feindſchaft
gegen die Deutſchen zu erregen Sehr richtig Solchen Be
ſtrebungen einer ſolchen Propaganda treten wir entgegen denn
dadurch werden unmögliche Zuſtände geſchaffen die
eine Gefahr für Deutſche und Polen bedeuten Noch immer
wird mit Gedanken geſpielt und werden Hoffnungen erregt die
fi nicht verwirklichen können ſeien es Hoffnungen auf Trennung
er ehemals polniſchen Landestheile von Preußen ſeien es

Hoffnungen auf größere Selbſtändigkeit d h auf eine Art
ſöderativer Verbindung mit Preußen für föderative Tendenzen
iſt aber in Preußen kein Boden und wird niemals ein Voden
fein Sehr richtig Eine Trennung der Provinz Poſen oder
auch nur eine Lockerung des Verhältniſſes derſelben zu Preußen
würde die Exiſtenz des Staates bedrohen Wir können und
werden die Provinz Poſen niemals aufgeben Fürſt Bismarck
hatte recht wenn er ſeinerzeit ſagte Wir müſſen uns
den Weg von Königsberg nach Breslau freihalten Jſt
dem aber ſo ſo liegt es do auch im Intereſſe
der polniſchen Bevölkerung ſich die Lage in der ſie ſich be
findet zu einer guten und friedlichen zu geſtalten Das iſt nur
zu erreichen wenn die deutſchfeindlichen Tendenzen die jetzt noch
vielfach innerhalb der polniſchen Bevölkerung epflegt werden
S verſchwinden Dann wird auch jegliche polenfeindliche

timmung auf deutſcher Seite von ſelbſt auſhören M
ſeheſe daß ich den Polen nur ungern dieſe Wahrheiten geſagt
abe Jch hahe zu verſchiedenen Zeiten in Polen gelebt und
ſtehe mit vielen Polen in freundſchaftlicher mit einigen in ver
wandtſchaftlicher Beziehung Derartige Beziehungen können
mir jedoch die Augen nicht verſchließen wenn die Gefahr welche
die polniſche Propaganda für die preußiſche Monarchie in ſich
birgt Beifall Wo die Intereſſen der preußiſchen Monarchie
in Frage kommen kenne ich kein Kompromiß Beifall Zum
Schluß will ich die Polen an die Worte des franzöſiſchen
Dichters erinnern Quittez le long espoir et la vaste penséeThun die Polen das entſchlagen ſie ſich unerfüllbarer Hoff

nungen werden oder bleiben ſie ehrliche Preußen ſo werden
wir uns mit ihnen verſtändigen und friedlich zuſammenleben
Beifall
Abg Dr v Jazdzewski Pole Das Geſetz ſteht in kraſſem

Widerſpruch mit Artikel 4 der Verfaſſung und iſt kein Abwehr
ſondern ein Kampfgeſetz Wir ſtehen hier keiner landesväter
lichen Regierung gegenüber Hiermit erneuern
wir feierlich unſeren Proteſt gegen ein ſolches Vorgehen das
nur geeignet iſtBeifall bei den Polen

W Dr v Heydebrand konſ Meine Freunde haben be
ſchloſſen der Vorlage zuzuſtimmen
daß das Anſiedlungsgeſetz nicht mit dem Jahre 1900 abläuft
Allerdings hätten wir gewünſcht daß ſchon ſ Z im Reichstag
die Regierung ihren Standpunkt zu der Streichung des An
ſtedlungsgeſetzes aus den Materien die den Handels
chen unterliegen dargelegt hätte Daß das Anſedlungs

geſetz z einer differentiellen Behandlung von Katholiken
und Proteftanten geführt hat müſſen wir entſchiedenbeſtreiten Wenn das der Fall wäre darn würden wir
c Sefetze nicht zuſtimmen Beifall Die Vorlage hat
ren hauptſächli entlichrechtlichen Charakter und iſt noth
r Jch frage Sie zu den Polen Erkennen Sie den

preußiſchen Sta at in ſeiner Zuſammenſetzung rückhaltlos an
Lachen bei den Polen Sie können doch die großpolniſche Be

die nationalen Gegenſätze zu verſchärfen

Auch wir ſind der Anſicht ſind die Stärkeren darum müſ
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wegung nicht leugnen Die Anſiedlungsvorlage bedeutet ein
ſozialpolitiſches Werk erſten Ranges Sie ſchafft in früher ver
nachläſſigkten Gegenden Muſterwirthſchaften Die Vorlage iſt

erade jetzt ſehr nothwendig Der Deutſchen im Oſten hat ſich
chon eine Art Muthloſigkeit bemächtigt und ein energiſcher
Schritt und energiſche Werke der Regierung haben jetzt einen
großen moraliſchen Werth Abg v Jazdzewsky hat im vorigenahre in der Budgetkommiſſion ſelbſt zugegeben daß das

entſchthum zurückgeht Vor allem liegt es daran daß der
polniſche Mittelſtand in jenen Provinzen viel kräftiger iſt alser deutſche Wir werden von unſerer Seite das
Anſiedlungswerk nicht im Stiche laſſen Beifall Die
Einwendungen gegen das Werk ſind theils übertrieben
theils unbegründet Wenn man die Polen reden
hört ſollte man meinen es ginge ihnen unter preußiſchem
Scepter ſehr ſchlecht Aber ſehen Sie einmal in den anderen
Ländern ürden Sie es da beſſer haben Jn Rußland wird
eine ganz andere Sprache geführt Heiterkeit Und wollen
Sie Zuſtände wie in Oeſterreich Wir ſind ein Einheitsſtaat
Wenn wir provinzielle und lokale Eigenheiten zulaſſen ſollten
ſo wäre es mit Preußens Kraft bald zu Ende Sehr richtig
rechts Geben Sie Jhre Träume und Hoffnungen auf die ich
auf Grund Jhrer großen Vergangenheit verſtehe die aber un
erfüllbar ſind Von der Regierung erwarten wir eine energiſche
Politik gegen die Polen Keine Politik der Nachſicht Keine
Dierit der Schwenkung Wann wird das deutſche Wappen im

ſten eine Stärkung innen und außen erfahren Beifall
rechts Ziſchen bei den Polen

Abg Jmwalle Ctr Dieſe Vorlage widerſpricht jeder
Form des Rechtes Wir ſind der Anſicht daß eine Nation die
einem Staatengebilde angeſchloſſen iſt in welchem eine andere
Nation die Mehrheit hat ſich voll dieſem Staatengefüge ein

fügen muß Andererſeits hat die Mehrheit aber die Pflicht die
Minorität nicht zu unterdrücken Sehr richtig bei den Polen
Dieſe Vorlage aber iſt eine Dekapitatio des Polenthums Das
iſt unſer prinzipieller Standpunkt Aber auch der Umſtand da

das Werk nur zur Proteſtantiſirung gedient hat mu
unſeren Widerſtand dagegen entfachen Das widerſpricht der
Parität Es läßt ſich nicht verkennen daß in Poſen und Weſt

reußen durch das Anſiedelungsgeſetz hoch kultivirte Güter ent
tanden ſind Aber warum ſoll man denn nur dieſen Provinzen

dieſe Wohlthaten zukommen laſſen Auch in anderen Provinzen
würde es manchem Großgrundbeſitzer ſehr angenehm ſein wenn
er auf ſolche Weiſe aufgekauft würde Gegen das Polenthum
at man miit den erſten hundert Millionen nur wenig erreicht
ie Herren nach rechts ſind ja recht erfreut daß wieder die

Fahne des alten Kurſes weht Zuſtimmung rechts Von dem
Miniſterpräſidenten kann ich nur ſagen Es thut mir in der
Seele weh wenn ich ihn in der Geſellſchaft ſeh Wahrhaft
liberal iſt es gegen dies Geſetz zu ſtimmen und ich hoffe meine
Landsleute aus Hannover werden entſprechend dem nieder
ſächſiſchen Rechtsgefühl dagegen ſtimmen Lachen bei den
Nationalliberalen Das Geſetz iſt ein Aeternat Abg v Eynern
So lange das Geld reicht

Miniſter Frhr v Hammerſtein Die Proteſterklärung der
polniſchen Fraktion war außerordentlich ſcharf Daß die Vor
lage mit der Verfaſſung nicht im Widerſpruch ſteht iſt ſchon
bei der erſten Vorlage im Jahre 1886 hinreichend bewieſen
worden Die Proteſterklärung beweiſt daß jetzt zweifellos eine
deutſchfeindliche er der Polen vorhanden iſt Die preußiſche
Monarchie hat doch unzweifelhaft eine ſittliche moraliſche und
kulturelle Hebung der ganzen öſtlichen Landestheile a
eführt Mit Entrüſtung zurückweiſen muß ich die Aeußerung
es Abg v Jazdzewski daß ſie kein landesväterliches Regiment

hätten Die polniſche Bewegung hat einen demokratiſchen anti
monarchiſchen Charakter angenommen Man zieht jetzt auch die
Litthauer Maſuren und Kaſſuben mit hinein und erſtreckt die
Agitation auch auf rein deutſche Gegenden Daß man einer
ſolchen Bewegung große Beachtung ſchenken muß iſt doch klar
Es liegt nichts ferner als der Gedanke das Polenthum aus
zurotten Wir wünſchen nur daß die Polen Preußen polniſcher
Nation werden Die Parität wird mit der Anſiedlung voll
kommen gewahrt Die große Gefahr für katholiſche deutſche
Anſiedler liegt allerdings darin daß die Anſiedler polniſche
Geiſtliche bekommen welche ſie dann mit in die
polniſche Bewegung hineinziehen Die polniſche Bewegung
hat in letzter Zeit einen feindlichen Charakter an
genommen Die Vorausſetzungen und Hoffnungen die
man 1886 an die Anſiedelungsvorlage geknüpft hatte haben ſich
im allgemeinen volkkommen erfüllt Ein erſchöpfendes Material
wird von der Königl Staatsregierung uſammengeſtellt und
Jhrer Kommiſſion vorgelegt werden urch die Schaffung
größerer deutſcher Gemeinden iu den Oſtmarken iſt das Deutſch
thum weſentlich geſtärkt worden Das preußiſche Königthum
ſteht noch gegenwärtig auf dem Standpunkt Friedrich des
Großen der ſagte Jn meinem Staate kann jeder nach ſeiner
Façon ſelig werden Das gilt auch heute noch Rufe im
Kentrum Na na Konfeſſionelle Rückſichten ſpielen bei der
Anſiedelung keine Rolle Der deutſche Kaiſer und preußiſche
König iſt ſich ſeiner Aufgabe wohl bewußt das Deutſchthum zu
erhalten zu ſtärken und wie es ſeit Jahrhunderten geſchehen
iſt in die Oſtmarken weiter hineinzutragen Die berechtigten
Eigenthümlichkeiten der Polen wollen wir ſchonen Daß bald
ein friedliches Verhältniß zwiſchen Polen und Deutſchen ent
ſtehe das möge Gott geben Lebhafter Beifall Ziſchen bei
den Polen

Abg Gamp freik Fir mich iſt die Exiſtenzfrage für den
Staat die Hauptfache und um die Exiſtenz des Staates zu er
halten iſt dies Geſetz nothwendig Die Regierung ſollte aber
nicht nur dem Beſitz mit kleinen Mitteln helfen ſondern ſie
ſollte auch d Hebung des Realkredits eine wirkſamere Hilfe
namentlich auch in Poſen und Weſipreußen ſchaffen Wenn das Geſetz

ch quantitativ noch nicht ſo gewirkt hat wie zu wünſchen iſt ſo liegt
das an einem kleinen Fehler in dem Geſetze Man müßte eine
Beſtimmung einfügen wonach die Anſiedelungskommiſſion roße
Güter ankanfen und dann dieſe Güter ganz ohne zu parzelliren
an Deutſche verkaufen könnte Man ſhe nut auch jetzt in der

Auswahl der Anſiedler die Vorſicht zu weit zu treiben Man
müßte auch Leute anſiedeln die Führer in dem Kampfe gegen
das Polenthuw ſein können Jetzt ſchafft man Unteroffiziere
aber die Offiziere h Man müßte aber auch der Bekämpfung
des Polenthums in den Städten eine größere Aufmerkſamkeit
zuwenden r aber wird uns das Verhalten der Polen
endlich möglich machen zu einem friedlichen Zuſtande zu kommen
Das wäre das Beſte Beifall rechts

Abg Munuckel fr Vp Jch proteſtire gegen die
der polniſchen Großgrundbeſitzer Heiterkeit die darin liegt da
man einen Fonds geſchaffen hat um ihnen ihre Güter ab
zukaufen Auch wir wünſchen daß das Deutſchthum geſtärkt
wird aber dieſes Geſetz iſt dazu ganz ungeeignet Mit dem
Gelde ſämmtlicher Steuerzahler will man jetzt einer beſtimmten
Klaſſe helfen den Anſiedlern Darin liegt eine große Ungleich
heit und Ungerechtigkeit Man hat aber mit 100 Millionen erſt
anze 10,000 Anſiedler geſchaffen Wenn wir mit den Polen ine leben wollen dann müſſen wir Verſöhnung üben Wir

ſſen wir vorangehen und nicht
wie es mit dieſem Geſetze der Fall ſein wird die Gegenſätze
noch verſchärfen Auch nach BWiigung dies Geſetzes und
es wird ja bewilligt werden wird das Polenthum noch weitere
nete machen Stark und konſequent ſoll die Regierung
in aber r muß ſie ſein denn ohne Gerechtigkeit giebt s

keine Stärke G es nach mir ſo würden wir das Geſetz
leich ohne Kommi i erateng im Plenum ablehnen Bei
all bei den Polen Ziſchen bei den Nationalliberalen

Miniſter Dr Miquel Das Geſetz hat ſicherlich einen be
deutenden S gehaht Es hat eine Menge hoch kultivirter
Elemente nach dem Oſten gebracht höher kultivirt als die
dortigen Bewohner Lärm bei den Polen Dabei iſt das
Werk noch gar nicht zu Ende und Preußen hat Zeit damit es

iſt eine

hat gar nicht ſolche Eile es tann noch jahrelang ruhig dieſes
Geſchäft fortſetzen Die Anſiedelung wird auch in Zukunft
wahrſcheinlich ſchneller gehen Wir haben durch das Anſiedelungs
e im 7 nur einen Zinsverluſt von etwa 800,000 M
ber die Anſiedler mit ihrer erhöhten Steuerkraft ſind uns viel

mehr werth Daß die Freiſinnigen gegen das Geſetz ſind ent
ſpricht ihrer ſonſtigen ſang bei nationalen Fragen Zu
ſtimmung rechts Die Polen wollen ept mit den Deutſchen
nichts gemein haben Ueberall ſondern ſie ſich ab ſogar in der
Sparkaſſenbildung Deutſche Handwerker deutſche Aerzte und
deutſche Apotheker werden von den Polen geradezu boykottirt
Zuruf von den Polen Umgekehrt Dann ſehen Sie ſich ein

mal die polniſche Preſſe an Ueberall herrſcht in derſelben
mindeſtens der dolus eventualis Jmmer haben viele Polen die
Hoffnung es könnten einmal in Europa wieder Verhältniſſe ein
treten welche die Bildung eines polniſchen Reiches möglich
machen Aber Preußen müßte vollſtändig vernichtet ſein wenn
es die Provinz Poſen wieder aufgeben wollte Damit kann
doch kein Pole praktiſch rechnen Wir behandeln die
Polen ſehr milde Widerſpruch bei den Polen Sehen Sie
ſich doch einmal an wie andere Staaten widerſtrebende
Elemente behandeln Wenn Sie daran denken wie die betreffen
den Landestheile ausſahen als ſie preußiſch wurden und wie ſie
jetzt ausſehen dann müſſen Sie dem preußiſchen Staat den
innigſten Dank ausſprechen Lachen bei den Polen Das vor
liegende Geſetz ſchadet den Polen nicht ſondern kann ihnen noch
von Nutzen ſein Wir denken nicht daran die polniſche Mutter
ſprache auszurotten Wir wünſchen nur daß die Polen zwei
ſprachig ſind daß ſie polniſch und deutſch können Das liegt ſchon
in ihrem eigenen Jntereſſe Aber die Polen dürfen nicht die
polniſche Sprache zur Scheidewand zwiſchen ſich und den
Deutſchen machen Wir hoffen daß die Aktion der Regierung
allmälig zu einer verföhnlichen Haltung der Polen führt Die
Polen müſſen ſich überzeugen daß ihr Heil nur innerhalb des
preußiſchen Staates lieat Jeifall Wir müſſen danach ſtreben
daß auch die Deutſchen den Kopf hochtragen damit die Polen
ſehen daß nichts gegen ſie zu machen iſt Der Regierung kann
es nur erwünſcht ſein daß die Polen in möglichſt Peter Zahl
in den preußiſchen Civil und Militärdienſt treten Das würde
viel zur Verſöhnung beitragen Sie würden ebenſo befördert
werden wie die Deutſchen Wenn die Politik der Regierung in
der Polenfrage nicht immer gleichmäßig geweſen ſein ſollte ſo
liegt das in der ungeheuren re der Verhältniſſe
Wir können jetzt das angefangene Werk nicht unvollendet laſſen
Einekonfeſſionelle Jmparität werde von der Regierung nicht wiſſent
lich hervorgerufen Der Erzbiſchof von GneſenPoſen hat allerdings
mit der Schwierigkeit zu kämpfen daß er nicht in der Lage
iſt deutſch katholiſche Geiſtliche den Anſiedlern immer zu geben
Bei den Polen kommt erſt die Nationalität dann die Religion
Das Centrum ſollte doch endlich begreifen daß es ſich hier in
erſter Linie um eine nationale Frage handelt Die Freiſinnigen
allerdings ſind blinder als ſie als Deutſche ſein ſollten Um ſo
weniger können ihre Redner verlangen daß ſie auf die Haltung
der Regierung und des Hauſes irgend einen Einfluß ausüben
werden Lebhafter Beifall Ziſchen bei den Polen

Abg Seer ni Jch bin ſeit vierzig Jahren in Poſen an
ſäſſig und weiß am beſten welchen wirthſchaftlichen Aufſchwunt

bie Aber alles was dortrovinz in dieſer Zeit genommen hatgeſchehen i iſt von Deutſchen geſchehen

verbeſſert wir haben Molkereien und Zuckerfabriken gegrü
die Polen nen nichts gethan Die Polen ſagen die Deutſchen
fenderten ſich von ihnen ab Aber das Gegentheil iſt der Fall
Ich ſelbſt habe einen Ruſtikalverein gegründet in dem früherVeutſche und Polen friedlich mitarbeiteten Plötzlich aber
wurden dieſe Polen zum Austritt gezwungen Der H K
Verein iſt gerade wegen dieſer Abſonderung gegründet worden
Wir werden allen polniſchen Angriffen gegenüber an unſerem
Deutſchthum feſthalten Beifall

Abg Nadbyl Centr wendet ſich gegen das Geſetz denn
dieſes ſei lediglich ein Kampfgeſetz gegen die Polen Wider
ſpruch Dies hätten ſchon verſtändigere Menſchen als Abgeord
nete geſagt

Präſident v Kröcher Jch möchte doch den Herrn Ab
geordneten bitten weniger ſcharf zu ſein es giebt keine ver

Stürmiſche Heiterkeitſtändigere Menſchen als Abgeordnete
Abg Nadbyl fährt fort gegen die Vorlage zu ſprechen

Es ſei ein Ausnahmegeſetz für das abſolut keine Veranlaſſung
vorliege denn die Polen hätten niemals hier im Hauſe aus
geſprochen daß ſie ſich von Preußen trennen wollten Wenn
man den Polen den Hundertmillionenfonds gegeben hätte
würden ſie wahrſcheinlich weit mehr als die Deutſchen geleiſtet
haben Lachen Dem Erzbiſchof von Poſen würde es ſchon
gelingen deutſche Geiſtliche für die deutſchen Anſiedler in hin
reichender Zahl zu finden Wenn ſie nur ein genügendes
Gehalt erhalten dann würde mancher Geiſtlicher aus dem Weſten

erne nach dem Oſten ziehen Jn Oberſchleſien ſei eine polniſcheKöwegnpg erſt nach den ſeltſamen Sprachverordnungen der
Regierung entſtanden die auf Unterdrückung der polniſchen
Mutterſprache hinzielten Föderative Tendenzen ſeien aber
überhaupt nicht in den polniſchen Landestheilen hervorgetreten
die großpolniſchen Beſtrebungen ſeien eine Folge des Anſied
lungsgeſetzes

Vicepräſident im Staatsminiſt
man ihn mißverſtanden habe er
Abgeordneten großpolniſche Tendenzen untergeſchoben Er
beſtreite daß die großpolniſche Bewegung eine Folge des
Anſiedelungsgeſetzes ſei Wenn Herr Nadbyl die Garantie geben
könnte d nach der Aufhebung des Anſiedelungsgeſetzes die groß
polniſche Bewegung aufhöre wolle er gern im Staatsminiſterinum
die Zurückziehung des Anſiedelungsgeſetzes empfehlen Große
Heiterkeit

Abg Dr Sattler natl Die Polen haben genau daſſelbe
n aber das Polenthum an ſichRecht wie alle anderen Preuße

at kein Recht in Preußen Gefreut hat es mich daß der Abg
n erklärt der Erzbiſchof würde ſchon die nöthigen deutſchen

Geiſtlichen herbeiſchaffen Bisher hat es nämlich an dem guten
Willen dazu gefehlt Die römſſch katholiſchpolniſche Geiſtlichkeit
iſt eine Gefahr für das Deutſchthum Seibſt einem Geiſtlichen
der ſo gut deutſch ſpräche wie der Abg Dr v Jazdzewsti
würde ich eine deutſche Kolonie nicht anvertrauen Große
Heiterkeit Der Verein zur Förderung des Deutſchthums in
den Oſtmarken iſt nur zur Abwehr gegründet Jch freue mich
hinter einem ſolchen Verein zu ſtehen der aus eigener Kraft

egründet iſt und beweiſt daß die Deutſchen einmüthig zuſammenſehen Die Hebung des Deutſchthums in den öſtlichen Provinzen
im Jntereſſe der ganzen Monarchie

Geſetz genügt dazu nicht Ein
irken wenn es getragen wird

Nur dann

Wir haben das Land
ndet

erinm v Miquel erklärt daß
habe keineswegs den anweſenden

Sache die
liegt Aber dies eine
Geſetz kann nur ſegensreich wir
von einer großen dauernden Aktion der Staates
kann von dem Geſetz ein guter Erfolg erwartet
werden wenn die Regierung ſich klar iſt und klar bleibt
daß es in der That einer großen dauernden Aktion bedarf um
das Deutſchthum dort n zu ſtärken Man kann ſogar be
haupten daß das Polenthum auf dem Lande noch nicht ſo vor

eſchritten iſt wie in den Städten Die Regierung muß auf die
tädte auch ihr Augenmerk richten Die unteren Stände bei

den Polen haben geringe Bedürfniſſe auch kulturell Dadurch
ſind ſie den deutſchen Handwerkern und Arbeitern überlegen Sie
köimen ſie unterbieten Man muß daher den Kulturzuſtand der
anzen Provinz auf eine ſolche Höhe bringen daß auch fürken Deutſchen der Provinz ein angenehmer Aufenthelt wird

Eine zielbewußte Aktion zur Hebung der wirthſchaftlichen Lage
der Oſtmark kommt auch den Polen zu gute Hier bleibt dem
Staat noch viel zu thun übrig Das n iſt genügend
ausgebreitet aber die Beförderung iſt o langſam da ſie den
Verkehr hindert anſtatt ihn zu heben Ferner könnte der Staekt
mehr Garniſonen in die Verkehrscentren legen als es
jetzt geſchehen iſt Gar nicht zu reden von dem Unter
richtsweſen hier iſt noch ein weites Feld der Thätigkeit Auf



ein paar hunderttauſend Mark kann es doch nicht an
kommen Auch muß mehr von Staats wegen geſchehen
um dem bedrückten deutſchen andwerk durch Kredit
organiſationen zu helfen Bisher haben die Polen rer
von ihrer Geiſtlichkeit weit mehr als die Deutſchen gethan s
wird mir erzählt daß in Poſen in Verbindung mit dem Deutſchen
Muſeum die Errichtung einer Hochſchule nach Art des Hamburger

h gewünſcht würde Alle ſolche Beſtrebungen muß
die Regierung fördern die deutſchen Beamten müſſen mit dem
Bürgerthum Fühlung ſuchen und einen regen geſellſchaftlichen
Verkehr lege Alle Deutſchen aber müſſen treu zuſammen
halten Meine Freunde werden gerne bereit ſein die Regierung
zu unterſtützen wenn ſie in Ergänzung dieſes Geſetzes Maß
nahmen zur Förderung des Deutſchthums in den Städten er
greifen will Lebhafter Beifall

Abg Graf Moltke freik proteſtirt a die Aeußerung des
Abg Dr v Jazdzewski daß es für die Polen kein landesväteruüches Herz gebe Preußen habe unendlich viel für die Polen

ethan wenn die Polen ihre Steuern bezahlten und in denKrieg zögen thäten ſie nur ihre Schuldigkeit

Keg y ſchließt die Debatte
dach perſönlichen Bemerkungen der Abgg Nadb yl und Jm

paar wird die Vorlage an die Budgetkommiſſion ver
wieſen

Nächſte Sitzung Montag 11 Uhr Kautionsgeſetz und
Komptabilitätsgeſetz

Schluß Uhr
e e

Ausland
OeſterreichUngarn

Jm n Landtage führte Dworak geſtern Klage
über das Vorgehen des Militärs bei den Vorgängen in Prag
Der Statthalter erwiderte er habe auf Grund der Beſchwerde
einzelner Mitglieder des Landesausſchuſſes welche bei den Vor
gängen zugegen geweſen waren bei der w Ver
fügungen getroffen und die Militärbehörde er ucht dahin zu
wirken daß die intervenirende bewaffnete Macht im Jntereſſe
der Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung mehliwſt rückſichts
voll vorgeht Hierauf wurde die Verhandlung über den
Sprachenantrag des Grafen Bonquoi fortgeſetzt Abg
en ier erklärte der Landtag ſei nicht der geeignete Boden
ür die Verſtändigung Der Großgrundbeſitz habe das Recht

verwirkt die Vermittlerrolle zu übernehmen infolge ſeiner
Haltung im Reichsrathe Graf Sylva Tarouka habe vollſtändig
die Vermittlerrolle des Grundbeſitzes zerſtört Der Antrag
Bouquoi ſei geworden Der Redner giebt für ſeine
Perſon zu daß die letzten Erklärungen des Statihalters einen
Schritt zurück bedeuten von dem Abgrunde zu dem die
Sprachenverordnungen führten Die Deutſchen hätten im Land
tage genug Erklärungen gehört Die Reden der Abag Herold
und Pacak ſeien Aufforderungen zum Haß gegen die Beutſchen
Nachdem der Statthalter das ſtatutariſche Recht der Studenken
Farben zu tragen anerkannt habe müſſe er als erſter Beamter
des Landes für den nöthigen Schutz der Studenten ſorgen
Der Redner wendet ſich gegen die Bedrohungen deutſcher
Profeſſoren und Studenten und weiſt den Vorwurf der

rovokation ſeitens dieſer zurück Er weiſt auf die ſchwere
chädigung Prags durch die Vorfälle im Dezember hin und

ſchließt Die Deutſchen ſind zum Frieden bereit jedoch ohne
Opfer der deutſchen Ehre und des deutſchen Rechts Beifall
links Abg Podlipny Bürgermeiſter von Prag erklärt das
böhmiſche Volk werde die Ruhe bewahren und das Geſchäft der
Hetzer nicht fördern Bummel und Couleur ſeien im Staats
rundgeſetz nicht enthalten Der Statthalter müſſe Ordnung
chaffen die Provokation ſeitens der Studenten müſſe aufhören

Man möge das Militär beiſeite laſſen und die Polizei möge
rückſichtsvoller vorgehen Das Verhalten der Stadtvertreter ſei
korrekt geweſen Er als Bürgermeiſter habe die Deutſchen in
ihren kulturellen und wirthſchaftlichen Beſtrebungen niemals

7 Der Redner beſchwert ſich über das Verhalten des
eilitärs und ſchließt Prag ſei die gerechte Hauptſtadt im un

Königreich Böhmen Beifall bei den Tſchechen
Hierauf wird die Berathung geſchloſſen Zu General
rednern werden von den Deutſchen Werunsky
den Tſchechen Pacak gewählt Werunsky führt aus
wei Grundſätze trennten die beiden Nationalitäten die
ſchechen betonten immer das Königreich die Deutſchen

kennen nur die Provinz Böhmen Wäre der Plan des Grafen
Stadion Oeſterreich in Departements einzutheilen ausgeführt
worden ſo wäre viel Unglück von Oeſterreich abgewendet
worden Die Deutſchen wieſen die Vermittlung des Fendal

getheilten

von

adels zurück der ſich vollſtändig im Lager der Feinde befinde j
Trotz allem in der letzten Zeit Geſchehenen lodere in dem
deutſchen Volke Böhmens ein heißer Patriotismus Während
der prager Vorfälle ſeien die tſchechiſchen Minderheiten in
deutſchen Gebieten ganz unbehelligt geblieben Ein Unglück für
Prag ſei es aber daß das Haupt der Chauviniſten an der
Spitze der Stadt ſtehe Der Statthalter habe geſagt er werde
den Deutſchen in Prag nach Maßgabe der vorhandenen Mittel
Schutz gewähren Der Schutz müſſe aber nach Maßgabe der
vorhandenen Gefahr gewährt werden Er erhebe keinen Vor
wurf gegen die Polizei aber es ſei vielleicht der Unzulänglich
keit der Kräfte zuzuſchreiben daß die Polizei nicht
wirkſamer einſchreiten konnte Die ſozialdemokratiſche
Partei die die prager Vorgänge verdammt habe verdiene An
erkennung Die Erklärungen der Regierung litten unter dem
Fluche der Halbheit Die Regierungserklärungen nähmen
übrigens den Standpunkt des Bedürfniſſes ein der auch der
Standpunkt der Deutſchen ſei Aber da beſtehe die Frage Wo
iſt die Grenze des Bedürfniſſes Jhm ſelbſt habe es nichts ge
ſchadet daß er die tſchechiſche Sprache erlernte das ſei aber
ſeine perſönliche Meinung nicht die Meinung des Klubs Die
Deutſchen hätten auf dem Volkstage gelobt ſich vor Zurück
ziehung der Sprachenverordnungen nicht in Verhandlungen ein
zulaſſen Dieſen Standpunkt bielten ſie noch immer feſt Abg
Pacak erklärt jede ohne Einwilligung des tſchechiſchen Volkes
erfolgte Aenderung der Sprachenverordnungen werde als feind
ſeliger Schritt angeſehen Abg Pergelt bemerkt Der
geſtern verwundete Student habe kein Kennzeichen eines
deutſchen Studenten getragen Der Antrag Bonquoy wird mit
139 gegen 62 Stimmen der Zuſatzantrag Lobkowitz nach
welchen die im Antrage Bongquoy geforderte Kommiſſion alle
einſchlägigen Fragen in Berge ziehen ſoll mit 133 gegen
62 Stimmen angenommen Der berſtkandmarſchall theilt auf
eine Anfrage mit der Statthalter habe bezüglich des Militärs
und der Polizei die entſprechenden Maßnahmen getroffen damit
ſoweit es die Wiederherſtellung der Ordnung ge tattet mit
hende bier Schonung vorgegangen werde Nächſte Sitzung

eite
Frankreich

Emile Zola hat am 7 Februar vor dem Schwurgerichtshofe in Pa ris zu erſcheinen Der Streit dekiber rege
L 3 ein Geſtänduiß abgelegt habe oder nicht dauert fort Das
Fournal Droits de homme behauptet jetzt Als Oberſt Henry
Se eben ten wurde war ein Protokoll des
H anns Lebrun Renault mit einem Geſtä iet t einem Geſtändniß Dreyfus

Wie der Figaro meldet unterbreitet die Regierung der
Fwicge einen Geſetzentwurf welcher beſtimmt daß der
x a en de Flore genannte Flügel der Tuilerien in welchem
ich das Minſſteriunt der Kolonien beſindet im Jahre 1900 den

freuden S onveränen als Reſidenz dienen ſo
auf die in ſterrath e wies der Miniſter des Jnnern Barthou

t gris und in der Provinz vorgekommenen Kund
gebungen hin und gab bekannt daß Maßnahmen zur Verhinde
rung künftiger Straßenkn udgebungen getroffen ſeien

aber dürfte der

Namentlich ſei das der Fall für die zum Sonntag angekündigte
Kundgebung die verboten werden würde Weiter hob derMiniſter Fervor die Regierung werde einen Kredit von
1,200,000 Fr zur Linderung des Nothſtandes in Algier ver
langen m Miniſterrathe kam die Ueberzeugung r Durch
bruche daß die Reviſion des Dreyfus Prozeſſes unver
meidlich ſei Die Regierung wird nur die Beruhigung der
öffentlichen Meinung abwarten um den Beſchluß zu verkünden
Méline ſucht eine Formel die die parlamentariſche Erörterung
der DreyfusSache bis nach dem Zola Prozeſſe vertagen ſoll
Wie der Radical übrigens meldet rieth Faure entſchieden von
der Verfolgung Zola s ab

Dem Radical zufolge wurde auf der Schwelle des Wohn
hauſes Hadamards des Schwiegervaters von Dreyfus eine
Dynamitbombe gefunden

Geſtern nacht gegen 3 Uhr gaben in Paris zwei Jndividuen
Revolverſchüſſe auf den vor einer Polizeiſtation Poſten
ſtehenden Polizeibeamten ab welcher indeſſen nicht getroffen
wurde Die beiden Perſonen wurden verfolgt und feſtgenommen
leugneten aber die Urheber des Attentats zu ſein Die Ver
hafteten ſind junge Leute im Alter von 18 und 19 Jahren

n Paris kam eine Gruppe von etwa 1200 Studenten
geſtern gegen 5 Uhr nachmittags von dem rechten Seine Ufer
nach dem Quartier Latin zurück und begegnete am Boulevard
St Michel an der Seite des Muſée Cluny einer anderen Gruppe
Studenten welche aus der Ecole de médecine kam Die beiden
Gruppen vereinigten ſich alsbald und zogen manifeſtirend zum
Obſervatorium unter Rufen gegen Zola und die Juden So
dann zogen die Studenten weiter zum Jnvalidendom und ver
anſtalteten alsdann unter Pfui Rufen eine Lärmſcene vor Zola s
Hauſe Schließlich wurden ſie in der Avenue de Opéra
zerſtreut

Jtalien
Die Hungerrevolten in Ancona c ſind durch das mili

täriſche Eingreifen eingedämmt aber noch iſt die Ruhe nicht
völlig wiederhergeſtellt worden Jn Jmpruneta in der
Nähe von Florenz kam es am Mittwoch wegen der Brot
vertheuerung zu einigen Ruheſtörungen doch herrſcht jetzt vollſtändige Ruhe Jn Jeſi bei Ancona verſuchten Sozialiſten
und Anarchiſten eine Kundgebung zu veranſtalten wurden aber
ſofort zerſtreut Jm übrigen wurde die Ruhe nicht geſtört
Auch in Mailand macht ſich infolge der Aufhetzungen der
Anarchiſten ebenfalls eine ſtarke Bewegung gegen die hohen
Brotpreiſe bemerkbar Ernſte Unruhen ſind zu befürchten

Nordamerika
Jm Repräſentantenhauſe in Waſhington brachte am

Mittwoch Brucker Demokrat eine Reſolution ein in welcher
der Ausſchuß der Auswärtigen Angelegenheiten erſucht wird
über die bekanyte Reſolution des Senats welche die kubaniſchen
Jnſurgenten als kriegführende Macht anerkennt un
verzüglich Bericht zu erſtatten Der Präſident des Hauſes er
klärte Brucker s Reſolution für nicht ovrdnungsmäßig es wurde
darauf gegen die Entſcheidung des Präſidenten an das Haus
appellirt welches die Entſcheidung mit 168 gegen 126 Stimmen
aufrecht erhielt

Mittel und Südamerika
Nach Telegrammen aus Havanna wurde dort eine weit

verzweigte Verſchwörung entdeckt die bezweckte Marſchall
Blanco zu ſtürzen die Forts zu erſtürmen und die Truppen zur
Uebergabe zu zwingen Die Oberſten der freiwilligen Truppen
ſollen an der Verſchwörung betheiligt ſein Nach weiteren
Meldungen aus Havanna hat angeblich General Luque die Auf
ſtändiſchen bei San Martin Aguerras geſchlagen Dreißig der
ſelben wurden getödtet Auf Seiten der Spanier fiel nach amt
lichen Mittheilungen ein Mann 21 wurden verwundet

Aſien
Dem Reuter ſchen Bureau wird aus Kalkutta gemeldet

der Emir von Afghaniſtan habe Beſchwerde geführt über die
Schädigung welche dem Handel Afghaniſtans durch die Blokade
des Khaibarpaſſes zugefügt werde Nach einer weiteren
Meldung aus Bombay hat ſich der bekannte Freibeuter Jaffer
Khan für den Aufſtand in Mekran mit Mehrab Khan verbunden
Der Nazim des Khan von Khelat ſei in Kalatala eingeſchlofſen
habe aber Zufuhr von Lebensmitteln

Provinzialnachrichten

h Magdeburg 20 Jan Eine Erhöhung der Kom
munalab gaben ſteht unſerer Bürgerſchaft bevor Zwar ſoll
ie nach den Mittheilungen die Oberbürgermeiſter Schneider

den Stadtverordneten heuke machte nur gering ſein immerhin
e Nachricht der freudige Widerhall in der

Bürgerſchaft, den die Pläne des Stadtoberhauptes ſonſt zumeiſt
gefunden diesmal gänzlich fehlen Veranlaſſung zu der Er
höhnng der fommunglen Stenern ſind die Mehrausgaben für
Lehrer und Beamtenbeſoldungen für die ſudenbürger Kranken
anſtalt für Feuerwehr und Straßenreinigung für die Kanali
ſation uſw im Betrage von 3565,000 denen gegenüber nur
eine Einnahmevermehrung von 95,000 M zu erwarten ſteht
Die Nachricht hatte zur Folge daß einſtweilen der Beſchluß
über die neue Rabattſkala für Leuchtgas vertagt wurde

Schönebeck 20 Jan Erſtickt Jn dem am Hummels
berge gelegenen Laboratorium der Zündhütchenfabrit erſtſckte
der Arbeiter Stollberg beim Pulverkochen durch Dämpfe Ein
zweiter Arbeiter der ebenfalls die giftigen Gaſe eingeathmet
hatte wurde ins Krankenhans gebracht er wird jedenfalls ge
rettet werden

K Erfurt 20 Jan Selbſtmordverſuch in der Zelle
I mittag wurde die unverehelichte Erneſtine Richter dem
Amtsgericht zugeführt Nachdem ſie wegen Uebertretung der
ſittenpolizeilichen Kontrollvorſchriften zu 14 Tagen Haft und
zur Ueberweiſung an die Landespolizeibehörde verurtheilt und
vorläufig in der Detentionszelle untergebracht worden war
krachte plötzlich ein Schuß Die Richter hatte ſich mit
einem Terzerol in die rechte Schläfe geſchoſſen Die Verletzung
iſt eine derartig ſchwere daß die Geneſung des Mädchens
zweifelhaft erſcheint

W Naumburg 20 Jan Generalmajor a D Ludwig Wilhelm Stu mpf hier wurde geadelt

Erledigte Stellen für Miliräranwärter des IV Armee
corps 1 März Arendſee Kaiſerl Poſtamt Landdriefträger 700 dis
9 o M Gehalt und 60 M Wohnungsgeldzuſchuß Bewerbungen an die Kaiſerl

er Poſtdirektion in Magdeburg 1 März und 1 April Arn eburg
Kaiſerl Poſtamt 2 Landbrieſträger 700 900 M Eehalt und 60 M Wohnungs
geldzuſchuß Bewerbungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Magdeburg
Sofort Arnſtadt Thür Magiſtrat Schutzmann für den Tages und Nacht
dienſt 900 1200 M Jahresbeſoldung und Dienſtkleidung 1 April Eiſen
bahn Direktion in Halle Saale 4 Nachtwächter ſür den Stationsdienſt 700
bis 900 M Gehalt und Dienſiwohnung 1 April Eiſenbahn Direktion in
Erfurt 30 Anwärter für den Weichenſtellerdienſt das Jahresgehalt ſteigt von
800 1500 M und Wohnungsgeldzuſchuß I Apr Königl EiſenbahnDirektion in Halle Saale 20 Anwärter für den Vahnſteigſchaſſierdienſt 800

bis 1200 M Jahresgehalt Sofort Eiſenba Direktion in Halle Saale
50 Stations Aſpiranten für den Stations und bfertigungsdienſt beim Eintriii
je 1140 M diätariſche Jahresbeſoldung welche in beſtimmten Zwiſchenräumen
bis auf 1500 M anſieigt Aufrücken n die n Stellen der Stations
Vorfteher StationsEinnehmer Güterexpedienten Stationskaſſen Rendauten
Güterexpeditions Vorſteher 1500 bis ev 42 0 M 1 April Deſſau Kaiſerl
Poſtamt Landbriefträger 700 900 M Gehalt und 180 M Wohnungsgetd
zuſguß Bewerbungen an die Kaiſerl OberPoſidirektion in Magdeburg
1 April Güſten Auhalt Kaiſerl Poſtamt Landhriefträger 700 M
Gehalt und 72 M Wohnungsgeldzuſchn Bewerbungen an die Kaiſerl Ober
Poltdirektion in r So e und ſpäter Magdeburg PolizeiP äſidium Schutzmann 1000 1 Gehalt und 180 v Wohnungsgeld
z ſchuß und freie Dienſtk eidung Unbeſtimmt Nordhauſen Beirlede
leitung II der Nordhauſen Wernigeroder Eiſenbahn StationsVorſteher An
fangsgehalt 1200 M 1 März Sandau Elbe Kaiſerl Poſtamt Land

briefträger 700 900 M Gehalt und 60 M Wohunngsgeldzuan die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Magdeburg Eejort aus ger 7 n fern
Magiſtrat KämmereiſKaſſencontroleur 1200 2500 M Soſort anger
hauſen Magiſtrat Sparkaſſen Aſſiſtent 1000 2500 M 1 Mat g
Miniſterinm Abtheilung des Jnnern Wegewärter auf einer Staatschanſſee
700 M Aufangsgehalt 1 April Zörbig Kreis Bitterfeld Magiſtrat
BureauAſſiſtent 900 1500 M

8 Rndolſtadt 20 Jan Streik Jn der hieſtTerrakotten Fabrik von Patzert haben ſämmtliche Abe r
Arbeit niedergelegt nachdem ſchon einige Zeit Differenzen
wegen des Lohnes obgewaltet haben und auch eine Zahl der
Beſchäftigten bereits ausgetreten war Ueber die Fabrik iſt
vom Porzellanarbeiter Verband die Sperre verhängt worden

Rübeland 20 Jan Die Gefahr eines Wald
brandes war geſtern für unſere Gegend in allernächſte Nähe
gerückt Am Baumannshöhenberg brannten etwa 200 Quadrat
meter trockene Grasflächen und ein ziemlich ſtarker Wind trieb
das Feuer direkt auf den Tannenwald zu Es gelang den an
geſtrengten Bemühungen das Feuer auf ſeinen Herd zu be
ſchränken

Vermiſchtes
Kaiſerliches Geſchenk Wie das Journal de St Peters

bourg vernimmt wird aus dem Kabinet des Kaiſers ein
Kunſtwerk aus Edelgeſtein vom Ural an den Prokuriſten des
Bankhauſes Mendelsſohn Co in Berlin Herrn Arthur
Fiſchel abgeſandt Das Journal fügt hinzu dieſes Zeichen
kaiſerlichen Wohlwollens für Herrn Fiſchel ſei auf einen Bericht
des Finanzminiſters v Witte erfolgt

Glückliches Klingenberg Die Summe des in dieſem Jahre
in Klingenberg am Main zur Vertheilung gekommenen Bürger
geldes belief ſich auf 90,000 ſo daß von den 300 Be
rechtigten jeder 300 M erhielt Der Nutzen wird aus dem
Thongeſchäft erzielt

Grubenbrand Der Reichsanzeiger giebt heute eine Dar
ſtellung des Brandes der anſcheinend durch Fahrläſſigkeit am16 d M in Brand gerathenen Streckenzimmerung im Schuck

mannflötz der fiskaliſchen Steinkohlengrube bei Zabrze
Da es trotz eifriger Bemühung nicht gelang das Feuer zu
löſchen wurde die Abdämmung der Brandſtelle angeordnet und
in der Nacht vom Sonntag auf Montag ohne Unfall ausgeführt
ſo daß am Montag früh jede Gefahr beſeitigt ſchien Die von
der Brandſtelle kommenden Gaſe zogen dem in der Nähe liegenden
ausziehenden Wetterſchachte Rudaſchacht zu ohne belegte
Arbeitspunkte zu berühren Aus bisber nicht aufgeklärten Ur
ſachen ſchlug aber die Wetterführung gegen Morgen des
17 d M um ſo daß die giftigen brandigen Gaſezum Theil in die belegten Baue des 91 m unter dem Schuck
mannflötz liegenden Heinitzflötzes Zutritt fanden Von der an
gefahrenen und eben an ihren Arbeitspunkten angekommenen
Belegſchaft konnte ſich der größte Theil noch retten leider aber
fanden 8 Bergleute den Erſtickungstod und 6 andere wurden
ſo betäubt daß ſie dem Knappſchafts Lazareth zugeführt werden
mußten wo ſie ſich jedoch zur Zeit außer Gefahr befinden
Abweichende in die Tagesblätter aufgenommene zum Theil
ſehr übertriebene Darſtellungen des bedauerlichen Unfalls ent
ſprechen nicht der Wahrheit Ebenſo iſt es nicht richtig daß die
Grube Königin Luiſe ſchon mehrmals der Schauplatz ſchwerer
Grubenkataſtrophen geweſen ſei Wie jede andere Grube iſt
auch ſie den Gefahren des Bergbaues unterworfen von ſchweren
Unfällen iſt ſie aber erfreulicherweiſe bisher verſchont geblieben

Unfall in der deutſchen Marine Der Aviſo Pfeil iſt
bei der däniſchen Jnſel Linderum feſtgerathen Die Schul
torpedoboote S 1 83 und 832 ſowie das Schulſchiff Blücher
ſind geſtern vormittag von Kiel zur Hilfeleiſtung ausgelaufen

Wieder ein Eiſenbahnunglück Amtlich wird vom Donners
tag gemeldet Heute früh 2 Uhr fuhr der Güterzug 1202 auf den
auf Bahnhof Erſtein haltenden Güterzug auf Es wurden
hierbei 2 Güterwagen zertrümmert ſowie Maſchine und 13
Güterwagen mehr oder weniger beſchädigt Perſonen wurden
nicht verletzt Beide Hauptgleiſe waren geſperrt doch konnte
7 Uhr 40 Min vorm eingleiſiger und um 9 Uhr voller Betrieb

wieder aufgenommen werden Die Frühſchnellzüge von Straß
burg nach Baſel Nr 18 2 und 96 wurden über Molsheim ge
leitet und erlitten Verſpätungen von I bis 2 Stnunden
die übrigen Perſonenzüge erhielten keine nennenswerthe
Verſpätung Der Unfall wurde dadurch veranlaßt daß Station
Fegersheim den Zug 1202 abfahren ließ ehe er von Erſtein an

genommen war Der ſchuldige Beamte war nach einer zwölf
ſtündigen Ruhepauſe ſeit geſtern abend 7 Uhr im Dienſt

Vermächtniſz Frau Choſſegros in Paris die unter dem
Kaiſerreiche am Tuillerienhofe eine gewiſſe Rolle ſpielte hinter
ließ dem Thierſchutzverein drei Millionen Fraucs insbeſondere
u Zwecke der beſſeren Behandlung der Pferde der Lohnfuhr
werke

Peſt Jn Bombay ſind in der vergangenen Woche 651 Per
ſonen der Peſt erlegen Die Geſammtſterblichkeit in dieſer Zeit
belief ſich auf 1540 Todesfälle Die Auswanderung aus der
Stadt nimmt zu die Geſchäfte ſtocken

Unglücksfälle und Verbrechen Die Rheiniſch Weſtfäliſche
Zeitung meldet aus Düſſeldorf Auf der Bleierzgrube Bent
hauſen bei Hubbelrath ſind 5 Berglente verſchüttet worden
Die Leichen ſind noch nicht geborgen Vom Landrathsamt iſt
Hilfe abgeſandt Einen Mordanſchlag gegen ſeine frühere
Braut verübte der Konditor Frankenburg aus Elbing in
Berlin Er ſtieß ihr mit der rechten Hand ein Dolchmeſſer
wiederholt in den Kopf den Nacken und den Rücken Das alles
vollzog ſich blitzſchnell Die Verletzte erhielt von einem Arzte
der Rettungsgeſellſchaft einen Verband und wurde dann in ein
Krankenhaus gebracht Drei von den Stichen ſind ſchwer
keiner aber lebensgefährlich Frankenburg wurde auf die
Revierwache gebracht und räumte ſofort ein den Anfall in der
Abſicht unternommen zu haben ſeine frühere Braut zu tödten

Jn dem Reſtaurant Getreidebörſe zu Duisburg ex
plodirte während der Produktionen einer Serpentintänzerin
ein Gasballon Durch die r Glasſplitter wurdenſechs Perſonen verletzt Ein Diener der Tänzerin erlitt einen
Beinbruch Auf den Petroleumraffinerien zu Dzieditz er
folgte eine gewaltige Exploſion Sechs Reſervoire Naphtha
brannten aus Menſchen ſind nicht verletzt Der Raubmörder
Wlodanski welcher im vorigen September den Bankier Kohn
in Pleß ermordete und in Wadowice zum Tode durch den
Strang verurtheilt wurde iſt aus dem Gefängniß in Wadowice
ausgebrochen Ein amtliches Telegramm aus Colon Pa
nama meldet nach Waſhington daß der dortige amerikaniſche
Konſul und wahrſcheinlich ebenſo der deutſche Konſul mit fünf
anderen Herren bei einer Bootfahrt verunglückt und ertrunken
ſind

Perſonalnachrichten Wie der gemeldet wird
ſiedelt Herr v Bennigſen dieſen Sommer zu Privatſtudien
nach Tübingen über Der Zuſtand Gladſtone s giebt wie
aus Cannes gemeldet wird bei ſeiner Umgebung Anlaß zu einer

rin Beſorgniß Obwohl Gladſtone keinerlei Beſchwerden
ü hlt iſt ſeine Schwäche doch ſehr groß

Letzte Telegramme
Berlin 21 Jan Frau Dr jur Emilie Kempin früher

Privatdozentin in Zürich Jnhaberin eines engliſchamerikauiſchen
Rechtsbureaus hier verfiel in Geiſteskraukheit

Schlägereien und Angriffe auf die Läden der Juden ſtatt
aris 21 Jan Jn Rouen und Algier fanden getan

J

pariſer Quartier Latin war es geſtern abend ruhig Jm Laufe



er

des Tages wurden in Paris
e

nifeſtationen fort trotz der gegen

115 Perſonen wegen

gebungen 200 Maun zogen vor die Stadt gründeten ein
antiſemitiſches Komitee ſandten Rochefort und Drumont
Glückwunſchadreſſen

Paris 20 Jan Die Vereinigung der internationalen
Preßvereine 4 hente hier eine Sitzung ab Zum Präſi
deuten wurde Wilhelm Singer Wien gewählt zu Vice
präſidenten Schweitzer Berlin Hébrard Paris Ferelli
Jtalien und Beraza Spanienſ Ferner wurden zu Sekre

tären Dunay Paris Janzon Schweden und Lima Portugalum Schatzmeiſter Canter Belgien und als Cenſor Boiſſevain
Holland gewählt alle Wahlen erfolgten durch Zuruf Jn

der Sitzung wurden die ſämmtlichen umfangreichen Arbeitenwelche für Ten im September ſtattfindenden Kongreß beſtimmt

ſind vorbereitet Das Komitee war Gegenſtand zahlreicher
Anfmerkſamkeiten ſeitens der franzöſiſchen Preſſe unter Führung
des Akademikers und Sengtors Mezières

Cherbourg 20 Jan Der Marineminiſter beſtimmte die
Kriegsſchiffe Bruix und Pothnan für den Fall daß die
Entſendung weilerer Schiffe nach den chineſiſchen Gewäſſern
ſich als nothwendig erweiſen ſollte

Rom 20 Jan Der Senat genehmigte den vorläufigen
Haudelsvertrag mit Bulgarien

Die Opinione erklärt das Gerücht Visconti Venoſta
werde von dem Poſten als Miniſter des Auswärtigen zurück
treten als unbegründet

Kaneg 20 Jan Meldung der Agence Havas Sechzig
Muſelmanen durchbrachen den Militär Cordon bei Kandiag und
griffen die Auſſtändiſchen bei Vavaros an Es wurden Ver
ſtärkungen dorthin entſandt 24 Perſonen wurden verhaftet
Etwa 500 Aufſtändiſche griffen die Muſelmanen bei Phinikig
an und warfen die zur Hilfe geeilten Mannſchaften zurück ſie
wurden jedoch von den regulären Truppen in die Flucht ge
ſchlagen Vier Türken wurden verwundet

e Kirchliche Anzeigen
Synggogen Gemeinde Freitag nachm 4 Uhr und Sonn

abend vorm 9 Uhr Gottesdienſt und Predigt Nachm 3 Uhr
Jugendgottesdienſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 20 Jan Dem Reichranz zufolge führte in der heutigen

Sitzung des Centralausschusses der Reichsbank der Vorsitzende
Dr Koch aus dass nach der gewaltigen Anspannung im Jahres
ab ehiusse sich nunmehr ein starker Rückfluss bemerkbar mache
Insonderheit seien die Anlagen um 271 Mill der Notenumlauf um
168 Mill zurüekgegangen Die angesammelte Notenreserve von 56 Mill

i allerdings noch um 32 Mill kleiner als im Vorjahre aber auch die
An age sei um 40 AlilI kleiner der Metallvorrath um 26 81 II grösser
als 1897 Sold das seit Ende 1896 um 88 Alill sich vermehrt habe sei
aueh in den letzten Wochen ansehnlich gewachsen Noch in vergangener
Weche habe die Reiehsbank 5 i aus dem Auslande erhalten Der
Di kont sei im offaen 5farkte auf 3 Proz in Berlin gefallen

Leipzig 20 Jan Zu der hentigen Kämmlingsauktion waren
zahlreiche Käufer ers hienen es herrsehte lebhafte Stimmung trotz
sehlechter Aus ahl Buenos Ayres Kämmlinge wurden mit 10 Pf
Australische Käwmlinge 15 Pf höher bezahlt als in letzter Auktion
Von den ausgestellten 530,090 kg wurden 190,000 zurückgezogen Ver

wurden 840,009 kg

Düässeldorf 20 Jan Kohlenmarkit Auf dem Kohlenmarkt
trotz fast ganz geschlossener Schifffahrt und milden Winters sehr leb
hafter Absaiz Auf dem Eis enmarkt erhält sich bessere Stimmung

Zuckerindastrie Prag 19 Jan Auf Kuba ind zur Zeit
80 Zuckerfabriken im Betrieb Die letztwöchentlichen Ankünfte
in den sechs Kubeanisehen Iaupthäfen betrugen 12,500 Tonnen gegen
1000 seit dem Beginn der Campague 30,500 t 2000

Der Aufsichtsrath der Sehesischen Aktiengesellschakft für
Portland Cementfabrikation zu Groscho witz beschloss eine Divi
dende von 4 Proz 13 Proz im Vorjnhre vorzuschlagen Zu Ab
sehreibengen sollen 125,000 M 111,000 31 im Vorjahre und zu Rück
u in den Reservefonds 40,050 M 80,009 M im Vorjahre verwendet
WFerden

Ostpreussische Süödbahn Am 17 d fand in Königsberg
eine Aufstchisratissitzung statt in welcher ein Antrag aus Kreisen der
Landwirtisehaft zur Beschlu sfassung vorlag die Lokaltarife auf die
Saize der Staatsbahn herabzusetzen Diese Ermässigung würde unter
Zgrundelegung der 1896 er Verkehreziffern für die tpreussische
Südhahn eigen Ausfall von ca 150,000 A betragen Es wurde be
schlossen vorläufig nur den dritten Theil der verlangten Tarif
ermäsigungen zu bewilligen Weitere Einnahmeausfälle stehen zu
beſörehten durch Ansprüche welche jetzt die königl Ostbahndirek tion
auf Theilung des russischen Verkehrs von Lyck aus stellt

Kio de Janeiro 19 Jsen Telegr Wechse auf London 5
Buenos Ayres 19 Jan Telegr Goldagio 163,50

DyrrfG

VWanren und Produkienberlehte
Halle 20 Jan Glehlbörse Preise für netto 100 kg Kaiser Auszug

32,00 bis M Weizenmehbl C0 27,50 bis 28,59 Weizenmenl 0
25,90 bis 2550 Roggenmehl 0 22,50 bis 23,50 Roggenmehl 0/1,21 50
bis 22,50 Futtermehl 13,90 bis AM enkleie 9,50 bis19,02 M Veizenkleie 8,50 bis M Weizensehale f 8,50 bis U
Haidemehl 31 M Der Vorstand des Mehblbörsen vereins

Getreide
New Tork 20 Jan Telegr Rother Wint l103 Weizen Januar 163 re 101 März o Mal

Mais Januar 33 März Hal 34 Moebl 3,90 Getreide
kracht 37

7 Telegr Weizen Januar 937, Mai 917,Chicago 20 Jan
Ala s Januar 27

Fo,rdhausen 20 Jan Weizen 17,75 18,1514 5 Gerste 16,50 1775 31 Uater n r
Hamburg 19 Jan Bericht von Otto Friedeberg Es tnoeh heute sehr wenig über den hie ig a Braugerstenmarkt zu berichten

Die Situation ist uuverändert Ausländisehe Ger ten wreciell englische
und achuttſeche zu 165 180 Kleinasiatische 145 467 danische zu
130 148 sind die hauptsächlichsten Dervisen die hier in der letzten Woche
in den Handel kamen Diesen reiten sich einige kleinere Umsätze in
Böhmen Gerzte zu 168 185 31 an während die ganz feinen Böhmwen
Gersten noch imwer verna hlä igt eind Das Lager hier ist ein sehr
unbedentendes und es dürſte wenn ja noch kalte Witterung eintreten

lte dem hieigen Koneum schwer Werden sich ohne eine erhebliche
Preiei igeruug zu ver orgen
153 x De Jan 73 ioco g hol atelnlacher loco 180

An mecklenburgischer ſoco 140 siscbe et behauptet Oersate u htekcker ios
en an eiten per Frühjahr 11,66 Gd 6 trer Frühj 72 Gd 74 Br per Frünjehr r ääh be

29 Jan Weizen loco rubig per Dez Gd BrFrühjahr 11,81 Gd 1182 Br o per Frühjahr 8,62 Gd 8,62 Br
rHaler jer Frühjahr 6,29 Gd 31

7 Am terdam 20 Jan Weizen auf Termine behauztet do er
März 215 per Mai 209 Roggen loco terMärz 131 Mei 127 Juli aut Arrntno tett 00 be

Aniwerpeun 20 Jan Weilzebehauptet Gerste ruhig s Hehanptet Haar hie Aate
ZuckerPare 29 Jan Schiuas Ronzueker rubig le 2 29Weiaze Zucker rubig Nr 3 per 100 Jen81 er April 22 per Mal Ang i 31 per Febr

11 ruhig Räben RohLoodon 20 Jan 96 Jarazucgker
zucker loco 9 zhilling 2 pence matt

1 W Osle Fettwaarenamb urg 209 Jan Räböl uuverrolls ruht loeAntwerpen 20 Jan Schmalz per Jau 502 2 00
New 7Srolher 19 Jan Schmalz Wentern eiten 00 do Rohe G

Jn Nanchy ſetzten die San e
veranſtalteten Kund joeo 27

t Kölu 22 Jan Rüböl loco 57,00 MBohblueebericht Rpor Febr 54 per MIrz April 547, Mai Aug 5,Parise 20 Jan

u 3 r 2 8 Fest T 26ghle Cuda Choioo Grocer Pfg Faibante Pf Bee Fest n z a Armourkg White
ler midäng

hböl behauptet per Jan 54
Offia Notirung de Rremer Petroleum Börse

Pobr
u 20 Jan Petroleum unveränd, Standard wblte lege

r

Bremen 20 an Börren Sehluseberioht Rafſfinirt Petroleum
Leo 4,95 Br

Antwerpen 20 Jan Sehiusshbericht Rafkiniries Type weig
loco h u Br per Jan 14 Br per Febr 14 Br per Mäm

Druck und Verlag von Otto Hendel

Spixritas April 14 Br RuhigHamburg 20 Jan Spiritus fester per Jan Febr Br per New Tork,20 Jan legr Petroleum Standard whlte in Ner
Fobr Mürz 19 Br ver März April 18 i Hr per April Mai Br Tork 5,40 do in Philnge phia 5,85 do BRefined in Cases 5,95 doStettin 29 Jan Spiritu ioco 70 6 Konsumeatener 83,00 G Credit Balances at Oil City Febr 65 00

Bres hau 20 Jan Spiritus per 100 100 exel 50 M Verbrauehs
7 per Jan 56,90 G do 70 M Verbrauchaabgabe per Jan Wasserstände bedeutet über unter Naull

Pari 20 Jar Sohfussbericht Spiritos matt per Dez 43 S S Neeper Febr 483 per Mürz April 43 per Mal Aug 429, Brückenpegeol 19 Jau an 95
Schlachtviehmarkt r zu KRalle er 4 84 a 7m 29 Jan 1898 Trotha 20 u ler don Alsleben Oberpegol 19 4 238 20 236 2um Von Preise k 50 Kg a Lebend b Schlachtgewiech g w önterpegel 4 h t i
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Siemens Glas Industr 11 216 ao i Hallesche Str B z Prag Dnz Gold 77Btetiner Cham Pidier 15 1 Kotte Elbs G Art 73,003 5 o GoldBudenhburg Maschin 10 184,s00 2 Körbilsd Zuckertb 118,00b 5 Prag Turnau F
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